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[1668 v . November 12 . ] A
SCHREIBEN VON [BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN AN DEN [SAV. AMBASSADOREN

BENOIT II CIZE, BARON] DE GRESY

Wie er seinem letzten Schreiben entnommen , wolle man sich savoy-
ischerseits damit zufrieden geben , "D'avoir de nostre Canton la mesme
Declaration [bezüglich der Inschutznahme Genfs und der Waadt] que Messieurs
de Schwytz [Landammann und Rat ] ont donné ". Tatsächlich sei diese derart

eindeutig formuliert , dass sich "Son A.R. [Herzog Karl Emanuel II . ] "
unzweifelhaft damit einverstanden erklären könne.

Doch wisse er , [der Ambassador ] , sehr wohl , dass - wolle man
eine derartige Erklärung auf den Konsens einer soliden Mehrheit
abstützen - dies seine Zeit dauern werde . Da auch er der Ansicht

sei , dass erwähnte Deklaration den Volkswillen wiederspiegeln
müsse , brauche er , [der Ambassador ] , nicht zu befürchten , diese
würde bloss von "3 ou 4"  Personen verabschiedet . "Je ne desire point
user des Courbes et recevoir l ’argent inutilement . " Deshalb habe er denn
auch bloss den Stadtrat einberufen und die Angelegenheit erst
einmal diesem vorgebracht . Seine Miträte aber hätten bei dieser
Gelegenheit die Meinung vertreten , dass man mit dem Abhalten ei¬
ner Stadt - und Amtsratssitzung bis Montag [den 12 . ? November]
zuwarten sollte . Bis zu diesem Zeitpunkte hoffe man nämlich,
auch im Besitze der Stellungnahmen [ ihrer Miträte ] , der Gesandten
[auf die Tagsatzung nach Baden : Ammann Karl Brandenberg , Andreas
Iten und Jakob Andermatt ] , die man mittels Expressboten eigens



dazu aufgefordert , zu sein.

"Vostre E . m 'escusera s ’il Luy plaist que J ' en ay Joincte cette lettre pour

quelques raisons. "

Konzept , in franz . Sprache
AH 35 , 266 V und 26T
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